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Frankreichs Taktik in der Reparationsfrage
Rückfall in die Versailler Methoden
Die Reparationskommission für die Ernennung der

französischen Sachverständige« Zuständig.
TU. Paris , 37. Nov. Der französische Ministerrat vom

Montag beschäftigte sich E lgufentzen, vor allen Dingen
kiMörpoÜtischen Angelegenheiten. Die Frage der Ernen¬
nung der französischest Sachverständigen
wurde nicht entschieden. Innenminister Tardteu  erklärte
auf Befragen beim Verlassen des Ministerrates , daß die Er¬
nennung der beiden französische« Sachverständige« nicht
Sache der Negierung sei, sondern daß die Reparationskom»
Mission (!) dafür zuständig wäre.

In politischen Kreisen verlautet hierzu, daß die Alliierten
eine formelle Mitteilung der Reichsregierung über die Ein¬
berufung der Konferenz erwarten , in der Ort und Zeit der
Konferenz vorgeschlagen werden. Erst nach Erhalt dieser
Einladung sollen die französischen Sachverständigen er¬
nannt werden.

Der „Temps" meist in diesem Zusammenhang ans die
Artikel des Versailler Vertrages hin, die die Befugnis der
Neparationskommission regeln und insbesondere auf 8 7
Anhang 2, der die Neparationskommission ermächtigt, «alle
notwendigen Maßnahmen für die Erfüllung ihrer Aufgaben
zu ergreifen, Zugeständnisse und Vollmachten an ihre Be¬
amten, Agenten und Ausschüsse zu delegieren" usw. Wie
in Anwendung dieser Bestimmungen die Neparationskom¬
mission Ende 1023 den Sachverständigenausschub zur Aus¬
arbeitung des Dawesplancs einsetzte, so sei es auch jetzt seine
Aufgabe, die alliierten Mitglieder des neuen Ausschusses der
finanziellen Sachverständig ensowie die amerikanischen De¬
legierten zu ernennen . Während aber Deutschland Im Jahre
1823 nach den Bestimmungen des Vertrages zugelassen wurde
von dem Daweskomitee «angehört" zu werden, sei es heute
im neuen Ausschuß vertreten.

Erfolgt die Ernennung der Sachverstänige« durch die Ne,
parationskommission, so ergibt sich daraus zmangSlän ig eine
interalliierte Front gegen den deutschen Sachverständigen.
DaS bedeutete eine völlige Beseitigung der Genfer Be¬
schlüsse, die von Dentschkand unter keine« Umständen akzep¬
tiert werden kann.

TU Essen, 27. Nov. Das Unwetter der letzten Tage hat
erhebliche Störungen im gesamten Industriegebiet hervor-
gernsen. Die Ruhr  führt Hochwasser. Die ganze Nnhr-
aue in der Gegend von Stiepel ist ein See. Die Bewohner
der Bauernhöfe im Tale sind vom Hochwasser eingeschlossen.
Bei Hauskrone zeigte der Pegel der Rühr am Montag
abcn-d einen Wasserstand von 5,50 m. Das Wasser steht be-
rvits einen halben Meter über dem üblichen Hoch-wasser-
stand. Zwischen den Scheitschen Anlagen in Kettwig und
der Ortschaft Menden steht alles unter Wasser. Mit großem
Getöse stürzte sich das Wasser zn Tal , alles überflutend,
alles mit sich reißend, was sich ihm in den Weg stellte. Stel -,
lenweise ist das Wasser bereits bis znm Bahndamm der
Strecke Styrum -Kettwig vorgedrungen. Auf der Strecke
Kahlenberg-Saarn steht bas Wasser einen Halden Meter hoch
und das Gelände gleicht einem riesigen See. Unterhalb
von Mühlheim haben sich die Wassermassen in das sonst
trockene Flußbett der alten Ruhr ergossen und weite Wicscn-
streckcn in Seen verwandelt . Auch vom Rhein  wird in¬
folge der letzten Regentage Hochivasscr gemeldet. In weni¬
gen Stunden sind die Sieg  und ihre Nebenflüsse gewaltig
gestiegen. Sie führen schmutziges gelbes Wasser. Weite
Nserstrecken sind überschwemmtund Keller und Stallungen
stehen unter Wasser. Von den Höhen des Wcsterwaldes, wo
der Negen stark mit Schnee vermengt war, stürzt fortgesetzt
das Wasser zn Tal . Die Riv:inhShe am Kölner Pegel ist
vom Sonntag bis Montag von S m ans 4M w gestiegen.
Das Steigen hält ununterbrochen an.

Schwere Sturmschäden in der Siidei 'cl.
TN. Trier . 37. Nov. I » der Nacht znm Sonntag wütete

>n der ganzen Südeifel ein furchtbarer Sturm , der überall
in den Dörfern schweren Schaden anrichtete «nd starke
Bäume in den Wäldern und an den Landstraßen entwurzelte
Am Montagmvrgcn wies der Pegel der Mosel einen Was.

Die Mitteilung des französischen Innenministers Tar-
dieu hat in Berlin stark überrascht. Man weist darauf hin,
daß die französische Auffassung den Genfer Vereinbarungen
vom 16. September vollkommen widerspricht, in denen man
sich ausdrücklich darüber geeinigt hatte, daß die Finanzsach¬
verständigen von den beteiligten Negierungen ernannt wer¬
den sollen. Die „Germania"  spricht von einem verhäng¬
nisvollen Schritt und schreibt, bleibe die französische Re¬
gierung bet ihrer Auffassung, so sei keine Möglichkeit abzu¬
sehen, wie sich die deutsche Regierung an den Arbeiten unter
Wahrung ihrer Würde und ihrer Rechte beteiligen könne.
Die Hervorholung der Neparationskommission aus einem
verstaubten Winkel des Versailler Vertrages stehe in einem
unlösbaren Widerspruch mit der Haltung Frankreichs ln
Genf. Es scheine, daß die deutsche Regierung eine sehr deut¬
liche Haltung einnehmen müsse, um eine so grundsätzliche
Verkehrung des Gedankens eines Ausschusses unabhängiger
Sachverständiger zn verhindern . Der „Lokalanzeiger"
sagt, es spreche nicht von einem „versöhnlichen" Geist, unser
Empfinden durch Vorschleben der Neparationskommission zu
verletzen und auch für die Sachverständigenkonferenz be¬
deute ihr Einschalten kein glückliches Omen. Die „Berl.
Börsenztg ." spricht von einer neuen Verschleppungstak¬
tik. Das „Berl . Tageblatt"  erinnert an die Genfer
Vereinbarung nnd schreibt, wenn es die französische Regie¬
rung für gut finde, das Ernennungsrecht an die Nepara-
tionskommission abzutreten, so sei dies Beispiel für keine
andere Negierung, am wenigstens für die deutsche, maß¬
gebend. /

*

Nene Neparationsbesprcchungen der deutsche« Vertreter
in London «nd Paris.

TN Berlin , 27. Nov. Wie von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird, sind an die Übergabe der deutschen Denkschrift
in London nnd Paris Besprechungen  angeknüpft wor¬
den. Die Lage wird in Berlin auf Grund dieser Bespre¬
chungen im Gegensatz zu verschiedenen ausländischen Blät-
tcrmeldnngen nicht ungünstig beurteilt . Im übrigen wird
darauf hingewiesen, daß d-ie deutsche Denkschrift nicht nur in
London und Paris , sondern auch in Rom, Tokio nnd Brüs¬
sel überreicht worben ist.

serstand von 4,25 m ans. Nach den von der Saar und der
oberen Mosel vorliegenden Meldungen rechnet man mit
einem weiteren Steigen der Mosel. Der Betrieb der Mosel¬
talbahn wurde bereits eingestellt.

Aus Saarbrücken  wird gemeldet: Die Schiffahrt aus
der Saar ist eingestellt. Die Schleusen der Wehre sind nie¬
dergelassen und sämtliche Schiffe haben den schützenden Ha¬
fen ausgesucht. Das Wasser steigt stündlich um 8— 8cm.

Ueberschwemninngskatastrophean -er Unterelbe.
TN. Ncuhaus «. d. Oste, 37. Nov. Die Ueberschwcm-

mnngen im Kreise Ncuhaus -Otze haben durch die gewalti¬
gen Niederschläge und den starken Nordweststurm immer
größeren Umfang angenommen. Die überschwemmten Ge¬
biet« betragen bereits viele tausend Hektar. Die Einwohner
sind ln großer Bedrängnis . Sie können teilweise nur ans
Kähnen das Haus verlassen. Man hält die Wintersaat für
verloren, da das Wasser die Körner sortgesrhwemmt hat.
Die Häuser ragen nnr noch als kleine Inseln ans dem
Wasser.

Die Sturmschäden aus Sylt «nd Helgoland.
Die Besichtigung -er Sturmschäden aus Sylt  ergab,

daß di« Schäden in Wenningstedt und Kämpen noch «rheb-
licher sind als zunächst angenommen wurde. Nördlich Küs¬
sende sind ungefähr 35 Meter von der Steilküste abgerissen
worden, in Wenningstedt 16—18 n». Überall befinden sich
Risse. Bei nochmaliger Flut würde all«S in sich zusammeu-
fallen. Die dortigen Gebäude befinden sich in großer Ge¬
fahr. Der Hindenburgdamm erlitt nur ganz geringe Schä¬
den. Der Zugverkehr ist nicht gestört.

Nus Helgoland  hat de, Sturm große Schäden ver¬
ursacht. Die Helgoländer Buyne ist an der Nord- und Ost-
seite stark beschädigt worden. Anch das Bollwerk im Un¬
terland ist znm Teil weggerissen. Die Wiederherstellung
von Buhne und Bollwerk wird große Kosten verursachen.

Tages-Spiegel
Der französische Ministerrat hat beschlossen, die Ernennung

der Sachverständigen für die Reparationsverhandlnngen
der Neparationskommission zn überlassen, «m ans diese
Meise eine interalliierte Einheitssront gegen Deutschland

zu bilden.
»

Bon maßgebender Stelle deS Weiße« Hauses verkantet, daß
die amerikanische Negierung in Kürze mit de» Nationen
der Melt Verhandlungen über einen Beitritt der Ver¬
einigten Staaten znm internationalen Gerichtshof im
Haag einlciten wird.

»
In Moskau haben gestern die Lentsch-rnssischrn Wirtschafts-

Verhandlungen begonnen.
»

Admiral Scheer, der Führer - er deutschen Flotte in der
Skagerrakschlacht, ist gestorben.

»
Ans dem rheinische« Industriegebiet , der P 'alz, dem Saar¬

gebiet «nd von der Unterelbe wird Hochwasser gemeldet.
Auch l« Frankreich, Belgien , Holland und der Schweiz
herrschr« Sturm - nnd Wassersnot.

»
Der bereits seit 8 Tage« ««unterbrochen anhaltende Sturm

in Nordsee «nd Atlantik hat der Schif ahrt ungeheurer»
Schade« -«gefügt. Nicht weniger als Li Schisse sind ver¬
loren gegangen.

Kabinellsfitzuttg
über das Steuerveremheillichungsgesetz
TU Berlin , 37. Nov. Wie die «Boss. Ztg." erfährt , hat

daS Neichskabinett am Montagnachmittag das Steuerverein¬
heitlichungsgesetz beraten nnd beschlossen, dem Reichstag eine
Doppelvorlage  zugehen zu lassen, nachdem im Rcichs-
rat der dritte Teil des Entwurfs , das Gebäudeentschuldnngs-
steuergesetz, nicht die erforderlich« Zweidrittelmehrheit ge¬
funden hat.

Me lange noch Eisenkonflikl?
TU Berlin , 37. Nov. Wie die Telegraphen «»!»» erfährt,

ist mit de, Rcvisiousverhandlung i« der Angelegenheit deS
Schiedsspruches im Elsenkonflikt vor de» Reichsarbeitsge¬
richt nicht vor dem 18. bis 3». Dezember zn rechnen.

Ueder den Ausgang der Düsseldorfer Berhanülnngen tn
der uordwestüeukschenEisenindustrie, die heute beginnen
sollen, herrscht nach wie vor auch tn den beteiligten Kreisen
völlige Ungewißheit. Wenn mau von den beteiligten Krei¬
sen selbst absieht, scheint das Interesse an den Verhandlungen
allmählich in der breiteren Oeffentlichkeit stark abzuebben.
Das wird vielleicht zu einer günstigeren Atmosphäre für das
Zustandekommen einer Einigung führen. Im Interesse
einer recht baldigen Entscheidung hofft man, daß die Par¬
teien jetzt den Streit um juristische Auslegungen zurück¬
stellen werde»», nachdem jede Partei in einer Instanz in dem
schwebenden Streitversahrcn obgesicgt hat.

Admiral Scheer-f-
TN Weimar, 37. Nov. Admiral Reinhard Scheer ist in

der Nacht vom Sonntag zu» Montag infolge eines Herz¬
schlages plötzlich verstorben.

Admiral Scheer, der noch vor wenige» Monaten seinen
65. Geburtstag feiern konnte, führte vom Jahr « 1816 a»
den Oberbefehl über die gesamten deutschen Hochfeestreil-
kräste.

Unter seiner Führung maßcu sich die deutschen Hochsec
ftreitkräfte am 81. Mai 1S1K mit der englischen Flotte in
der Schlacht vor dem Skagerrak . Obwohl die britische Flotte
an Zahl fast um das Doppelte überlegen war, und diele
zahlenmäßige Überlegenheit »och durch die Überlegenheit
der Kaliber erheblich vergrößert wurde, gelang es der deut¬
schen Flotte , Lurch einen entscheidende» Stoß »ritten in den
Gegner hinein ihn -um Abdrrhen zu zwinge»». Wenn die
englische Flotte es nicht gewagt hat, sich Len deutschen Sec-
ftreitkräfte» noch einmal zur Schlacht zu stellen, »nd wenn
die Berknste an Mansfchafke» «ud Schiffen auf englischer
Seite et» Mehrfaches der deutschen Verluste betrugen, so
war LieS vor allem das Verdienst des Admirals Scheer.
Fm Juki 1818 wurde Scheer KHef deS AdnriralftabeS der
Marine als Nachfolger des Großadmirals von Holtzendvrff.

Sturm- und Wassernöle auf dem Festland
Hochwasser im Industriegebiet



Englands Vertreter im Sachverständigen-
ausschuß

TN London, 26. Zkvv. Als britische Vertreter für den
Sachverständiacnniisschiiß werden neuerdings 5 Namen ge¬
nannt . Sir Josuah Stamp , Sir Robert Kindersley , Mac
Keuna, Sir Otto Niemeyer und Montagu Norman . Sir
Josuah Stamp und Mac Kenn« genießen als Wissenschaftler
und Finauzpolitiker den größten Ruhm in England , wäh¬
rend die übrigen drei Persönlichkeiten als führende Mit¬
glieder der Bank von England einigen Einfluß auf die eng.
tische Finanzpolitik haben. Verschiedene von ihnen umren
bereits an der Taivesregelung beteiligt.

Der Arbeitskampf im Westen
Im Eisenkonflikt steht nunmehr Urteil gegen Urteil , und

da die Unternehmer den Streit vor die letzte Instanz , das
Reichsarbeitsgericht, bringen, wird sich praktisch der Duis¬
burger Spruch auf die Kampflage zunächst nicht auswirken.
Wenn die Parteien weiter auf der juristischen Austragung
des Konfliktes bestehen werden, werde» die Aussperrung und
der Produktionsstillstand solange bauern, bis bas letzte Wort
in Berlin gesprochen ist. Die Dinge haben bisher leider
genau den Verlauf genommen, der allgemein befürchtet wor¬
den war . Der langsame Rechtsweg hat in der Tat die bei¬
den Gegner noch um keinen Schritt weitergebracht. Die Ar¬
beiter feiern schon beinahe vier Wochen lang. 230 00« Arbeit¬
nehmer können mit ihren Angehörigen kaum bas nackte Le¬
ben fristen, während die Fabrikanlagen stilliegen und zu
totem Kapital geworden sind. Auch die Unternehmer er-
leiden Millionenverlustte , ebenso wie der Staat , der Mil¬
lionen an Steuereinnahmen einbüßt und Millionen zu Un-
terstütznngszwecken aufwenden muß. Währenddessen be¬
mächtigt sich die Konkurrenz, nicht zuletzt die französische.und
englische, der Absatzgebiete und profitiert aus dem deutschen
Arbeitskampf. Zählt ma« noch die sch seren wirtschaftlichen
Schäden hinzu, die die weiterverarbeitende Industrie , Han¬
del und Gewerbe erleiden, daun erkennt man, welch außer¬
ordentliches Interesse das ganze deutsche Volk an einer
schnellen Beendigung des Arbeitskampfes haben muß.

Ans dem Aussperrungsgebiel Nordwest
Über 2V0VVV Feierschichten im Regierungsbezirk Arnsberg.

TU Arnsberg , 20. Nov. Der Regierungspräsident teilt
mit : Die Auswirkungen der Anssperrung innerhalb des
Regierungsbezirks Arnsberg nehmen von Tag zu Tag an
Ausdehnung zu. Bis einschließlich 21. November wurden
als Auswirkung der Aussperrung gezählt: tm Bezirk Bo.
chum 110378 Feierschichten, dadurch betroffene Arbeiter
43113, die Gießerei Stockum mit 64 Arbeitern ist stillgelegt
worden; im Bezirk Dortmund : 77 425 Feierschichten, betrof¬
fene Arbeiter 31110. Durch Stillegen mittelbar betroffener
kleinerer Unternehmer und kleinerer Unternehmungen wur¬
den 3347 Arbeiter entlassen. Im Bezirk Lünen 12 060 Feier¬
schichten, betroffene Arbeiter 8745; im Bezirk Hagen 2000
Feierschichten, betroffene Arbeiter etwa 500, im Regierungs¬
bezirk Hamm 114 Feierschichten, davon betroffene Arbeiter
57; Gesamtsumme der im Verfolg der Aussperrung der
Nordwestgruppe innerhalb des Regierungsbezirkes bis ein¬
schließlich 21. November eingelegte Feierschichten 203 035, da¬
von betroffene Arbeiter 83 749. Die Zahl der mittelbar oder
unmittelbar durch die Aussperrung von erwerbslos gewor¬
denen Arbeitern innerhalb des Regierungsbezirks beträgt
100 OOO, di« Zahl der Stillegungsanträge ist in starkem Stei¬
gen begriffen. Bisher sind unter Berufung auf den Kon¬
flikt im Gebiete Nordwest 83 Stillegungsanträge innerhalb
des Regierungsbezirks Arnsberg gestellt worden, wodurch

etiva 15 000 Arbeiter zur Entlassung kommen oder inzivi.
scheu schon entlassen sind. Zur Störung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit ist es bisher nicht gekommen.

Schädigung des Verbands
öfsenll. Feueroersicherungsanstalten

Geheime Millionengeschäste des Berbandsdircktors.
Vor kurzem erhielt der preußische Minister des Innern

als Aufsichtsbehörde des Verbandes öffentlicher Fenerver-
sicheruugSanstalten Mitteilungen darüber, daß der Ver¬
bandsdirektor satzungsmidrige und dem Zwecke des Ver¬
bandes völlig zuwidcrlaufende Geschäfte größeren Umfan¬
ges mit verschiedenen Berliner wie auswärtigen privaten
Banken und sonstigen Firmen abgeschlossen habe. Die so¬
fort angestelltcn Ermittlungen ergaben die Richtigkeit dieser
Mitteilungen , wobei weiter festgestellt wurde, daß die frag¬
lichen eigcnmächigcn Geschäfte in den Büchern und Akten
des Verbandes überhaupt nicht in Erscheinung treten.

Gegen den bisherigen Verbandsdirektor hat der preußi¬
sche Minister des Innern auf Antrag des Vorsitzenden des
Verbandsansschnsses das förmliche Disziplinarverfahren
eingeleitet. Durch das Eingreifen des Ministers des In¬
nern konnte der Abschluß eines von dem bisherigen Ver¬
bandsdirektor gerade angebahntcn weiteren Geschäfts über
ein Objekt von mehr als 10 Millionen Reichsmark noch recht¬
zeitig verhindert werden. Der inzwischen in Untersuchungs¬
haft genommene Verbandsdirektor Ncgiernngsrat Tamm
beteuert, daß er aus den Geschäften, die er für Rechnung des
Verbandes öffentlicher Feuerversicherungsgesellschaftcu ge¬
tätigt hat, für sich keinerlei Nutzen gezogen hätte. Der Leid¬
tragende bei den Finanzoperationen Damms wird, da kaum
alle Geschäfte ohne Verlust abzuwickeln sind, der Verband
der öfentlichen Feucrversicherungsanstalten sein.

Einsturz eines Schulneubaus im Rheinland
LU. Düffeldorf, 20. Nov. Am Samstag nachmittag

stürzte in Natingen aus bisher noch nicht festgestellter Ur¬
sache der bis zum 2. Stockwerk gediehene Neubau eines
Flügels der landwirtschaftlichen Schule zusammen. Glück¬
licherweise konnten die auf dem Bau befindlichen Arbeiter
noch rechtzeitig gewarnt werden, so daß Menschenleben nicht
zu beklagen sind. Durch den Einsturz wurde auch die Gie¬
belwand der alten Landwirtschaftsschule beschädigt und zum
Teil eingerissen. Wie durch ein Wunder wurde in den an¬
grenzenden Räumen , in denen der Unterricht abgehaltcn
wurde, niemand verletzt.

Aus aller Welt
Ans IVO Ärzte 27 Laienbchaudler.

Im Reichsgesundheitsblatt werden von Dr . Dorucüden
Zahlen über die uichtapprvbicrten Laienbchaudler aufgc-
ftthrt. Danach bet»ug ihre Zahl im vergangenen Jahr in
Deutschland 11761 (unter ihnen 2832 Frauen ). Das bedeu¬
tet auf 10 006 Einwohner 1,86 Laienbehandler oder auf 100
Ärzte 27 Heilkundige. Mit früheren Statistiken verglichen,
bedeutet dies eine außerordentlich starke Vermehrung der
Laienbchaudler, trotz der starken Zunahme der approbier¬
ten Arzte.

Verdoppelung der Junggesellenstcuer in Italien.
In dem Motivenbericht zu einem Gesetzentwurf, mit dem

die Junggesellensteucr verdoppelt wird, bemerkt Mussolini,
baß diese Maßnahme sicherlich nicht hinreichend sei, um die
Junggesellen zur Aufgabe ihrer Lebensweise zu veranlassen.
Sie werde aber die nötigen Mittel sicherstellen, die die Re¬
gierung für die Durchführung ihres bevölkerungsfozialen
Programms benötige.

Die für einander sind
Roman von Fr . Lehne

(37. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Mit gutem Appetit kam Fritz von Bieseneck heim;

er freute sich auf den Gansbraten ; in der kurzen Zeit
schon, die er hier war, hatte er die gute Küche der Frau
Rat sehr schätzen gelernt.

Das Mädchen öffnete ihm auf sein Klingeln.
„Ah, ist noch Besuch da?" fragte er, als er im Emp¬

fangszimmer eine lebhafte Unterhaltung hörte.
Fanny lächelte.
..^ a, zaerr Doktor Schultze ist mit einem Brautpaar

unten . Fräulein Virgilia hat sich nämlich vorhin ver¬
lobt mit Herrn Lämmlein um die Ecke—"

„Ach nee —! — dann lassen Sie nur derweile die
GanS nicht anbrennen , Fanny —" und gutgelaunt
kniff er sie in die vollen roten Wangen.

„Sie ist schon fertig , Herr Leutnant !"
„Um so besser!" lächelte er, und mit diesem Lächeln

auf den Lippen betrat er das Empfangszimmer.
Auf dem Sofa satz Hand in Hand das Brautpaar,

und auf dem Sessel daneben Herr Doktor Schultze.
„Ah, lieber Fritz, Sie kommen gerade recht, nm

Glückwünscheanbringen zu können!" empfing ihn die
Frau Rat.

„Glückwünsche?" er tat verwundert.
„Ja , Herr Baron !" nahm salbungsvoll Herr Doktor

Schultze das Wort, „ich habe die Ehre, Ihnen meine
Tochter Virgilia in ihrer neuen Würde als Braut vor-
znslcllen - der Bräutigam : Herr Lämmlein —"

„Sie scheu mich in der Tat höchst überrascht, gnä¬
diges Fräulein , und ich erlaube mir , Ihnen meine
herzlichsten Glückwünsche zu Füßen zu legen —" er
führte ihre Hand an seine Lippen und verneigte sich
dann kurz vor Franz Lämmlein — „mein Komvliment
zu Ihrer reizenden Brant , Herr Lämmlein —

Franz wurde feuerrot und stammelte einige Worte,
die man kaum verstehen konnte; die überlegene Art
des Leutnants bedrückte ihn sehr.

eine schöne Weihnachtsfreude, Herr Doktor —"
„Ach, Herr Baron , das sagen Sie ! gewiß , von gan¬

zem Herzen gab ich meinen Segen !" entgegnete Herr
Doktor Schultze mit schmerzumflorter, bebender
Stimme , „doch gewissermaßen mit einem heiteren und
einem nassen Auge —! das treu behütete Kind nun
fortgeben zu müssen —! Aber Sie können das ja nicht
so verstehen, Herr Baron ! Zum Glück bleibt die teure
Virgilia wenigstens in unserer Nähe - er tupfte
mit dem lila umrandeten Taschentuch gegen seine
Augen.

und die Kunst, gnädiges Fräulein —? Schmerz¬
lich wird man Ihren Verlust in Thalias Reich füh¬
len —! eine so talentvolle vielversprechende Künst¬
lerin wird nur ungern entbehrt !"

„Der Zug - es Herzens ist des Schicksals Stimme,
Herr Baron ! auch ich habe es meinem Kinde vorge¬
stellt, daß ihr nunmehr der immergrüne Lorbeer ver¬
loren geht — umsonst, fie zog die Myrthe vor - "

„— und hat recht getan !" warf die Frau Rat ein,
„es ist doch das Schönste im Leben, die treue und ver¬
ständnisvolle Frau eines Mannes zu sein, Freud ' und
Leid mit ihm zu teilen —"

und Sie guten Sachen alle, die feinen Delika¬
tessen, Schokolade, Schweizerkäse —"

Hatte er es laut gesagt? Er wußte es beinahe
selbst nicht, bis ihn die entsetzten Augen der Frau Rat
belehrten , - atz er es wirklich nicht bloß gedacht, son¬
dern auch gesagt ! Es hatte ihn etwas dazu gezwungen,
sich so zu äußern , selbst auf die Gefahr einer Taktlosig¬
keit gegen seine Gastgeberin und ihren Besuch!

Virgilia warf ihm einen empörten Blick zu ; doch
Doktor Schultze brach in sein dröhnendes Gelächter
aus — „Herr Baron find klassisch—"

Selbsthilfe der Landwirtschaft
durch Qualitätserzeugung

Regelmäßige Bntterprüfungen in Württemberg.
Verhandlungen zwischen der Bayerischen Landesbauern,

kammer und der Württ . LandwirtschastSka'.nmer haben, wie
die letztere mitteilt , zu dem Ergebnis geführt, daß Bayern
und Württemberg bei der Einführung einer Bnttermarke
gemeinsam vorgehen wollen. Es svll ein bayerisch-württem-
bergischer ButtcrmarkcnschntzverbanS gegründet werden,
mit einer einheitlichen Schutzmarke und einer gemeinsamen
Bnttcrkvntrollstelle in Ulm a. D. Dem Buttermarkenschutz-
verband svllen angehöreu die Bayer . Landesbauernkammer,
die Württ . Landwirtschaftskammer, die Spitzcnvcrbände des
landw. Genossenschaftswesensin Bayern und Württemberg,
sowie bayerische und mürttembergische Interessenvertretun¬
gen von Privatbetrieben . Znm Schutz der Marke sollen die
bayer. und württ . Staatsregierungcn gebeten werden, beson¬
dere Beifügungen im Benehmen mit dem Markenschntzver-
band zu erlassen. Um weitere Verzögerungen in der Durch¬
führung der technischen Vorarbeiten zu vermeiden, haben
die beiden Kammern sich geeinigt, unbeschadet der Fortfüh¬
rung der weiteren Verhandlungen sofort mit der Einfüh¬
rung von regelmäßigen Butterprüfungen und den damit
verbundenen Betriebskontrvllen zu beginnen. Die erste re¬
gelmäßige Prüfung findet in Bälde statt.

Eine Frisch-Ei-Berwert «ngsgesellschaft in Baden.
In Nheinbischvföheim bei Kehl ist dieser Tage eine Qua-

litäts -Frisch-Ei-Berwertungsgenossenschaft gegründet wor¬
ben; sie ist die erste bis jetzt in's Leben gerufene Genoffen¬
schaft dieser Art im Lande, während im übrigen Deutschland
sich genossenschaftliche Einrichtungen dieser Art schon sehr gut
bewährt haben. Durch den Beitritt einer stattlichen Mitglie¬
derzahl, die sich meistens aus Geflügelzüchtern zusammen¬
setzt, ist das Unternehmen leistungsfähig geworden. Das
Ziel der Genossenschaft ist dahin gerichtet, das Frisch-Ei als
Einheitsware ans den Markt zu bringen. Zentrale der Ge¬
nossenschaft ist NheinbischofSheim bei Kehl; eine Filiale er¬
richtet die Genossenschaft zunächst in Karlsruhe.

Aus Württemberg
Hilfsmaßnahmen der württ . Regierung für die Landwirt¬

schaft.
Von zuständiger Seite wird mitgetcilt : Das Staatsmini¬

sterium hat sich neuerdings wieder mit der Notlage der
Landwirtschaft befaßt. Die Durchführung einer Reihe von
Maßnahmen ist in den Weg geleitet. 1. Es ist beantragt,
den Nückzahlnngstcrmin für eine Reihe von Krediten für die
Landwirtschaft hinausznschieben, Grundsätze für die Erlas¬
sung des Zinses für die Nentenbankgrnndschnld sind bereits
ansgegebcn. 2. Zur Förderung der Erzeugung und des Ab¬
satzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse werden weiter ver¬
billigte Darlehen und ZinSzuschüsse gewährt. 3. Zur Förde¬
rung der Milchwirtschaft sind staatliche Beihilfen in Aussicht
genommen. 4. Zn Beiträgen für LandwirtschaftlicheBoden-
verbcssernngen werden auch im nächsten Haushaltsplan
staatliche Mittel bcreitgestellt; auch für dieses Jahr ist Vor¬
sorge getroffen, baß eine Unterbrechung in den Ausführun¬
gen der Arbeiten nicht cintrcten wird. 5. Zur Linderung der
Strennot ist beabsichtigt, durch Gewährung entsprechender
staatlicher Zuschüsse den Bezug von Torfstren zu erleichtern.

,6. Zur Milderung außerordentlicher Notstände in der Land¬
wirtschaft einschließlich Weinbau, die durch Naturereignisse
hervorgernfen worden sind, werden der Zentralleitung für
die Wohltätigkeit Mittel zur Verfügung gestellt. 7. Wegen
der Frage der Erhöhung der Getreidezöll« im Ausmaß der
Sätze des deutsch-schwedischen Handelsvertrags und wegen
der Maßnahmen zur Verbesserung der Vichpreise ist in Ver¬
handlungen mit der Reichsregierung eingctreten worden.

„Im Ernst, Fräulein Virgilia, " sagte Fritz, „Sie
sind zu beneiden — immer an den Fleischtöpfen Aegyp¬
tens — rver's doch auch so gut hätte ! Und ich bin Über¬
zeugt, daß keine so gut wie Sie in das schöne Geschäft
patzt — Sie sind gescheit, tüchtig, appetitlich — Herr
Lämmlein ist sehr zu beglückwünschen —" und noch¬
mals streckte er Franz die Hand entgegen , die der Neu-
verlobte zaghaft und mit einem Gefühl der Eifersucht

^Kein Zweifel , der Leutnant hatte für Virgilia ge¬
schwärmt, und Franz war nun in einer Hinsicht dop¬
pelt glücklich im Besitze seiner Braut , da er sie einem
solchen Bewerber hatte streitig machen können ! das er¬
höhte Birgittas Wert noch mehr in seinen Augen ! —

Als sich Herr Doktor Schultze mit Virgilia und de«
»wiegersohn verabschiedet hatte, ging Fritz auf Fra«

^.chlossermann zu, faßte ihre Hände, die er abbittend
küßte und sah sie mit seinem unwiderstehlichen Blick
an.

„Verzeihen Sie mir, liebste, beste, vernünftigste
aller Mütter —" . .

„Sie waren sehr ungezogen , Fritz !" sagte sie vor¬
wurfsvoll.

„Ich weiß es und fühle mich fo schuldig —l Doch eS
war stärker als ich- das ist eben der andere Mensch
in mir — nämlich der „tolle Bieseneck" —, der drängt,
daß ich sagen und tun mutz, was sich eigentlich nicht
gehört — ich kann wirklich nichts dafür — denn ich sel-
der bin ein ganz braver , harmloser Kerl —! — Also
Virgilia Schultze mit tz ist nun glückliche Braut —
Nummer eins - "

„Schultzes können sich freuen ! Die LämmleinS
sind eine gute wohlhabende Familie , und Franz
Lämmletn —"

„Ah, Franz heißt dte Kanaille —" schnell schlug er
sich auf den Mund — „sehen Sie , da war es wieder,
dieses zweite , ungezogene Ich — gegen meinen Wille»
-rängt es sich vor. (Fortsetzung folgt .).
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Vortrag deS Ev . VolksbunbeS in Bad Teinach.
Aus Berantastung der Ortsgruppe Teinach des Evgl.

Bolksbunües hielt Pfarrer Schiile - Bad Teiuach eiueu
Vortrag über „Luther und seine lieben Deutschen ". Einlei¬
tend führte er aus , das, cs Zweck und Ziel des Evangelischen
Volksbundcs sei, im engen Nahmen der Ortsgruppe sowohl
als auch im weiteren der Gesamtvercinigung dazu beizu-
tragen , die Gegensätze , die unser Volk trennen zu über¬
brücken und das uns Einigende zu pflegen und zu vertie¬
fen. Von diesem Gedanken aus ging er über zu Luthers
Wirken und Schassen und zeigte, wie dieser bestrebt war,
uns auf allen Gebieten von dem immer mehr um sich grei¬
fenden romanisicrenden Einfluß frei zu machen und uns
unsere Eigenart zurückzugeben (Sprache , Kirchenlied , Bil¬
dungswesen u . a. m.s. Die von ihm erhobenen Forderun¬
gen sind zum Teil heute noch nicht gelüst oder stehen wei¬
ter im Mittelpunkt (Zinswesen , Schulfragen ). Wenn ihm
ihre restlose Durchführung nicht glückte, so ist cs nicht seine
Schuld , wie seine Gegner behaupten , sondern die Übermacht
der ihm entgegenwirkenden Kräfte (Gegenreformation ) und
die Schwächen der seine Schöpfung tragenden deutschen Für¬
sten, die den deutschen Gedanken vielfach eigensüchtiger
Großmachtpolitik opferten . Wir wollen aus der Geschichte
lernen und unser Volkstum nicht wieder in kleinen und
kleinlichen Zänkereien und Streitereien gefährden , uns
nicht in die Meinung , die wir uns zurechtgeztmmert haben,
einkapseln , sondern versuchen, in offener und ehrlicher Aus¬
einandersetzung auch andere Auffassungen zu verstehen.
Wenn der Abend diesem Gedanken einigermaßen gedient
hat , ist sein Zweck erreicht.
Versammlung des Bezirksobstbauoercins in Uuterreichenbach

Der hohe wirtschaftliche Wert des Obstbaus wird immer
mehr erkannt . Alle Anregungen auf diesem Gebiet rinden
deshalb dankbare Beachtung . Deshalb war auch °ne Ver¬
sammlung des Obstbauvereins Calw hier sehr gut besucht.
Oberpräzcptor Baeuchle - Calw wies in seiner einleiten¬
den Ansprache darauf hin , daß der Obstbau immer mehr von
einem Nebenzweig der Landwirtschaft zu einem vollwertigen
Tetl des ländlichen Betriebes werden müsse. Wie recht er
damit hat , beweisen die ungeheuren Suimnen , die für Obst
alljährlich ins Ausland wandern . Den Hanptvvrtrag hatte
Baumwart Ko pp - Calw übernommen . Er behandelte in
anschaulicher Weise die Grundfragen des Obstbaues : Baum¬
satz, Baumpflcge , Veredlung , Baumkrankheiten und ihre
Bekämpfung , Sortenauswahl usf. Manches Neue war aus
dem Vortrag auch für den erprobten Obstzüchter zu lernen.
Sehr recht ist sicher der Grundsatz für die Sortenauswahl,
daß hier die jahrzehntelange örtliche Erfahrung ausschlag¬
gebend sein müsse. Der Vortrag wurde ergänzt durch Ans-

>>en von Oberamtsbaumwart Widmann,  der be¬
sonders auch die aus der Versammlung kommenden Anfra¬
gen über Düngung , Bekämpfung des Krebses usw. beant¬
wortete . Eine Airzahl Obstzüchter traten dem Vezirksver-
ein Calw bei, der ja seinen Mitgliedern mancherlei Vor¬
teile bietet . Schultheiß Karch dankte in seinem Schluß¬
wort den Rednern für ihre Ausführungen und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Anregungen auf fruchtbaren
Boden gefallen se-in mögen.

Anwartschaft auf die Angestelltenvcrsichcrung.
Von zuständiger Seite wird darauf hingewiesen , daß alle

Anwartschaften in der Angestelltenversicherung bis 31. De¬
zember 1925 als aufrechterhalten gelten ohne Rücksicht dar-
auf , ob für einzelne Jahre vorher zu wenig Beiträge oder
gar kein Beitrag entrichtet wurde . Von 1926 an aber muß
in jedem Jahre eine bestimmte Mindestzahl von Beitrags-
monaten nachgewiesen werden , da sonst die Ansprüche aus
der Versicherung verloren gehen . Die Nachzahlungsfrist
für freiwillige Beiträge für das Jahr 1926 endet gemäß
den gesetzlichen Bestimmungen mit dem 31. Dezember 1928,
die für 1927 mit dem 31. Dezember 1929. ViS zum Schluß
des Jahres 1928 hat also jeder Versicherte , für den seit 1913
ivenigstens vier Beitragsmonate auf Grund Versicherungs-
Pflichtiger Beschäftigung nachgewiesen sind, noch die Mög¬
lichkeit, seine Versicherung aufrecht zu erhalten oder wieder
aufleben zu lassen.

*
SCB Pforzheim , 26. Nov . Die Nachbargemeinde Gisin¬

gen wurde von einem schweren Brandunglück betroffen . Um
halb 3 Uhr früh bemerkten Nachbarn mitten im Ort im
Schuppen des Landwirts Karst Feuer . Als Karst den Kopf
zum Fenster hinausstreckte , prasselten bereits Dachziegel
herab . Die Hausbewohner , der 76jährige Karst mit Frau

und Tochter sowie das alte Ehepaar Gvtdarbeiter Dürr,
mußten schnell flüchten , denn die Flammen griffen rasend
schnell um sich und vernichteten das ganze Anwesen . Der
Brand , von dem wütenden Sturm angefacht , griff iiber die
Straße hinweg und legte binnen einer Stunde noch weitere
fünf Wohnhäuser , alle mit landwirtschaftliche » Nebenge¬
bäuden versehen , in Schutt und Trümmer . Durch den Brand
sind 9 Familien mit etwa 25 Personen obdachlos geworden.
Die Vrandgcschädigtcn sind versichert, aber zum Teil unge¬
nügend . Der Gesamtschaden dürfte an IllllOÜO Mark betra¬
gen . Man vermutet Brandstiftung , doch kann das Feuer
auch durch vom Sturm angefachte Asche entstanden sein.

In Eisingen  scheint ein Brandstifter am Werke zu
sein. Kaum hatten die Bewohner des Dorfes die Schrecken
der letzen Brandnacbt überwunden , so ertönte schon ivicdcr
die Sturmglocke . Schon eine Stunde vor diesem Alarm
hatte sich ein ernster Vorfall ereignet . Beinahe vor den
Augen der seit dem letzten Großfeuer aufgestellten Brand¬
wache ivar in der Scheuer des Landwirts Ernst Christian
Schickte unerklärlicherweise Feuer entstanden , das von der
aufmerksamen Brandwache aber sofort gelöscht wurde . Nach
einer Stunde brach dann in derselben Scheune abermals
Feuer aus , offenbar durch böswillige Anstiftung . Diesmal
konnte ^die Wache des Feuers nicht Herr werden , denn der
Brand griff bei mäßigem Wind mit rasender Eile um sich
und verwandelte rasch Wohnhaus und Scheune in einen
Trümmerhaufen . Das angrenzende Wohnhaus mit Scheune
deS Schleifers Friedrich Bauer fing ebenfalls Feuer und
brannte auch vollständig ab. Hätte der Sturm , der zu An¬
fang der Nacht wütete , sich nicht gelegt gehabt , so hätte es
ein unübersehbares Unglück gegeben . Wieder sind 15 Per¬
sonen obdachlos geworden.

Walbdorf , 26. Nov . Das Gemischtwarengeschäft der Frau
Anna Wiedmaier hier ist durch Kauf zum Preis von 12 666
Mark in den Besitz des Herrn Georg Volz in Hühnerberg,
OA . Calw , ttbergcgangen.

SCB Nagold , 26. Nov . Die Bestrebungen der bürger¬
lichen Parteien , mit einer Einheitsfront in den Wahlkampf
für den Gemeinderat zu ziehen , sind nicht in Erfüllung ge¬
gangen . So werden nun die bürgerlichen Parteien mit
zwei Listen aufwarten und zwar einmal Bürgervartei,
Bauernbund , Deutsche Dolkspartei , Demokraten und Ge-
werbcverein , zum andern Nationalsozialisten , Volksrechts¬
partei und Christlicher Volksdicnst.

Altensteig , 26. Nov . Bis zu dem am Samstag abgelau¬
fenen Termin sind hier 4 Wahlvorschläge eingclaufen , und
zwar folgender Wahlvereintgungen : „Bürgerlich ", „Mittel¬
stand", „Arbeiterschaft " und „Christlicher Volksdienst ". Ver¬
bunden sind bis jetzt die ersten beiden Vorschläge.

SCB Hochdorf OA . Horb , 27. Nvv . Bei der Ortsvorste¬
herwahl am Samstag Hüben ' von 665 Stimmberechtigten 491

:abgestimmt . ' Muf .deî biAderigen Ortsvorsttzher Schultheiß
Pfcifle entfielest 361 Stimmen , während der Gegenkandi¬
dat Konrad Haizmann 121 Stimmen erhielt.

wp. Schwenningen , 26. Nov . Einem hochherzigen Ent¬
schluß des Ehrenbürgers der Stadt , Jalob Kienzle , ver¬
dankt Schwenningen die Stiftung einer eigenartigen , künst¬
lerisch überaus eindrucksvollen Denkmalsanlage . An der
Nordfront des neuen Rathauses ist ein Kriegerehrenmal in
Gestalt von zwei Musaikbildern eingelassen , welche den Gott
des Krieges und die Göttin des Friedens darstellen . Un-
ter den Mosaiken ist ein Heimatbrunnen ausgestellt.

SCB . Hcilbronn , 26. Nov . In der äußeren Nosenberg-
straße ereignete sich Sonntagnacht ein Unglück seltener Art.
Als um 11.45 Uhr einige Donnerschläge von außerordent¬
licher Wucht über der Stadt hörbar waren , riß von der
Bachschen Kupferasbestfavrik ein Sturm bas ganze riesige
Dach und trug es über Scheunen und Häuser hinweg in die
äußere Noscnbergstraße , wo es auf sechs anliegende Häuser
niederstes . Die Häuser wurden zum Teil sehr stark beschä¬
digt . Das Gebälk des Fabrikdachs muß mit einer unge¬
heuren Wucht vom Sturm losgerissen worden sein , denn sonst
wäre es nicht möglich, daß die Gewalt des Sturmes Balken
von 8 Meter Länge und einigen Zentnern Schwere über
dreistöckige Häuser hinwegtragen konnte . Die Feuerwehr
wurde sofort alarmiert und kam den bedrängten Bewohnern
zu Hilfe.

SCB Vom Schwarzwalb , 27. Nov . Bedeutenden Scha¬
den hat der in der Sonntag Nacht tobende Orkan angerich-
tet . Mehrfach brannten die elektrischen Leitungen durch. Von
einem Dach in Villingen wurde ein Kamin herab und auf
die elektrische Leitung geworfen , so daß diese zerriß und ein

Teil der Stadt mehrere Stimd - n ohne Strom ivar . — Nus
der Straße Niedcrcschach-Fischbach lagen gestern früh »leg¬
rere elektrische Masten . Ein Mädchen kam mit den Dräh¬
ten in Berührung und stürzte zu Boden . Sie wurde jedoch
bald gefunden und geborgen , so daß sie mit leichteren Brand¬
wunden davon kam. _

Fußballsport
Tabelle der ^ -Klasse des Neckar-Nagold-Eaues

Name des Vereins ausgetr.
Spiele

ge¬
wonnen

unent¬
schieden

verloren Punki

22 : 0

Tor -Znhl

Calw F . P. ii 11 — — 69 : 3

Nagold Ep . B. 10 8 — 2 16 : 4 33 : 9

Altensteig F . L. n 6 i 4 13 : 9 28 : 15

Horb F . C. 11 4 3 4 11 : 11 21 : 30

Dornstetten F . C. 10 5 1 4 11 : 9 17 : 26

Altburg F . C. 11 3 2 6 8 : 14 29 : 32

Effringen F . C. 11 2 1 8 5 : 17 14 : 51

U.-Talheim F . C. 11 — — N 0 : 22 12 : 59

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Dr icskuJc.

100 holl Gulden 168,59
100 jranz. Franken 16,41
100 schweiz. Franken 80,88

Börsenbericht
Boi geringem Geschäft gab es an der Mvntagbörse leichte

Kursrückgänge.
Produktenbörse »nd Marktberichte

deS Landwirtschaftliche » HanptvcrbandeS Württemberg « nd
Hodenzollern « B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom SS. November.
Weizen märk . 211—214; Roggen märk 263—267; Brau¬

gerste 226—236; Futtergerste 266—266; Hafer märk . 199 bis
267; Mais loko Berlin 218—226; Weizenmehl 26,25—29,75;
Noggenmehl 26,56—29; Weizenkleie 14,56; Weizenmelasse
15—15,15; Noggevkleie 14,56; Raps 316—356; Viktoriaerbien
43—52; Wicken 27—29,56; Rapskuchen 19,36—26,26; Lein-
luchen 21,66—2t,86 ; Trockenschnitzel 13,76—14; Söyaschrot 22
bis 22,76; Kartoffelflocken 19,26—49,76 ; Spcisekartosfeln
weiße 2,16—2,36; rote 2,36- 2,56; gelbfleischige 2,36—2,56 42.
Allgemeine Tendenz : fester.

Landesprodnktenbörse
SCB . Stuttgart , 26. Nov . Bei kleinen Schwankungen ver-

kehrte der Getreidemarkt in abgelaufener Woche in ruhiger
Haltung . Die Preise sowohl für Inlands - als auch Aus¬
landsware sind unverändert . Auslandsweizen 26—28; württ.
Weizen 23—23,75; Somergerste 25—26; Roggen 22,76—23,50;
Hafer 22—23; Wiesenheu 16—11; Klecheu 11—12; ürahtgepr.
Stroh 4,66—5,56; Weizenmehl 35,50—36; Brotmehl 27,56 bis
28; Kleie 13,25—13,60 42 pro 106 Kilo.

Calwcr Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Sonntag stattgefundenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffeln 6—5.50,
Wirsing 18, Rotkraut 15, Weißkraut 15, Spinat 30, Zwie¬
beln 15, rote Rüben 15, gelbe Rüben 15, je das Pfund.
Rosenkohl 20—30, Sellerie 10—30, Blumenkohl 26—80, Kopf¬
salat 10—15, Endivien 10—20, je das Stück . Birnen 18—25,
Äpfel 15—20 je das Pfund , Tafelbutter 2.20—2.30 42, Tee¬
butter 2,40 42, Sauerbutter 1,80—1,90 42, frische Eier 16 bis
18 Pfennig.

Echweinepreise.
Bopfingen : Läufer 35—50, Saugschweine 15—27. — Heil¬

bronn : Milchschweine 23—32, Läufer 46—48. — Ravensburg:
Ferkel 22—30, Läufer 35—50 — Kirchheim u. T .: Läufer
45—70, Milchschweine 28—37 42.

Frnchtpreise.
Ellwangen : Weizen 11L0, Roggen 11.25—11.60, Hafer

10.25—16.60, Gerste 11.25 42. — Ravensburg : Korn 12> 5,
Besen 8.75, Weizen 12—12.35, Roggen 11.50—11.75, Gerste
12—12.35, Haber 10.60—11.10 42. — Reutlingen : Weizen 13
bis 14, Dinkel 9.50, Kernen 13.80, Gerste 12—13, Haber 12
bis 12.80 42. — Ulm : Weizen 11—11.60, Roggen 10.50, Gerste
11L0—11.80, Haber 10.66—11.46 42. — Nagold : Weizen 12.50
bis 13, Dinkel 11, Roggen 12.56, Gerste 12—12.56, Haber
11.56, Ackerbohnen 11 .^2.

Unterreichenbach.
2m Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Donners¬
tag , de« 2V. d«. Mt »,
vorm . 8 Uhr gegen bare
Bezahlung:

1 neuen Noten¬
schrank

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

bei« Amtsgericht Ealw
Ohngemach.

Verkaufe Mittwoch
«ach« . 1 Uhr einen Wurf
an»Fressen gewöhnte starke

«M«

«klaweickni
Kenkel«

Dasch-unü

Henko -Bleichsoda macht das umständliche -Vorwäschen der
Wasch « überflüssig . Ueberlegen Sie bitte , totevtel Jett unb

Arbeit Sie dadurch  sparen können.

Vorgezeichnele un8 fertige Kan8-
arbeiten, gestickteu. Spitzenlasten-

tücher. gestickte Saipsel
in schöner Auswahl , empfiehlt

Nikolaus Hehler. Aeöerstraße M.

Zwischen Teinach und
Kentheim wurde ein

Damenhut
gefunden . Nähere, zu
erfragen bei

Bauunternehmer Bolz
Altbulach.

M.0. S.
Ortsgruppe Lalw

Nächste

(Vortragsabend ) Mittwoch,
den 28 d». 8 Uhr abend»
im Hotel Waldhorn . Um
zahlreiches Erscheinen bittet.

Der Vorstand.
Breitling z. Hirsch

Neubnlach Zuserieren bringt Erfolg!



MUMM ?» VW Men Kreuz

MIeilWjjberSee.
Heute Dienstag , 27. November,
abends 8 Nhr» im Georgenlknm

Westlicher Miras
von Frau General Breithaupt -Berlin

Schriftführerin im Hauptausfchutz , über:

„Von deutscherArbeitüberSee"
mit Lichtbildern

Jedermann in Stadt und Land ist herzlich eingeladen.

Anläßlich unseres Wegzuges
allen Freunden und Bekannten

ein herzliches Lebewohl
Familie Wagner

vangelische Buchhandlung
Carl Spambalg

empfiehlt
Gerahmte und ungerahmte Bilder
Photorahmen in allen  Größen
Kunstmappen, Kunstgaben. Holz¬

brandsprüche

M Mk ttlIIIM

ttarlEke -^ 7^ - keullratilres
MilMrme ln eigener

lllnSenctilknie! « - -- lverlttlatt
^ j

7esck«k«llcül .A
ülllrnMciiSki

Sonder - Untmoin
Angebot . " Mwlui

2-Zillllller-
lvllhllSNg

mit Küche u. sonstigen Zu¬
behör ist aus 1. Jan . an ruh.
Familie z« vermieten.

Iriedr . Stotz
Messerschmiedmstr.

Lederftr. 167

Zu einem monatlichen

KoWrs
ad S. Dezember werden
Anmeldungen im Bad . Hof
am Donnerstag v . 6 —8
Uhr entgrgengenommrn.
Aller Nähere daselbst.

Der Kursleiter.

5Ü0 Stück schöne

fWeitztann «)
von t—dm Höhe verkauft.

Wer sagt die Geschäft»,
stelle ds . BI.

Geiegeuhritsdans
1 Klubsessel
echt Rindieder

1 Klubseffet
mit Plüsch

solide Ware zu vordanse«
bei

Adolf Aunginger
Tapeziergeschäst
OK. « arktftr. »1

!ca. 8V 000Liier!

's
!ein hervorragender s

Pfälzer Rotwein

I ' /« Liter ^78,
Flasche M

!rot , ' /. Liter Flasche >

1 raI « RM-

Ser deutsche Wermut-
^Wein ' /.Liter Flasche

r»
I« RM.

! Bedeutend billiger!
Iwie die Auslands-
s wäre , aber trotzdem I

ebenbürtig m
Qualität

! Tin Versuch über-
zeugt!

! Preise ohne Glas!
sFlaschenpfand 1VZ
!6 Proz . Rabatt!

jeder Art und Preislage
sertigt

Friseur Odermnil.

^MWWWWW ^ ^

Oe8unäe ^1eri8cken clurck

Loßkstt hslriM - Mi 'Alre , LiWo , pdo ^ kobs ebo.

8tärkt 6ie Nerven , verkinäert 6ie VIutversLkIeckterun^,
verkinckektk̂ sctllliZ, briclet krSktiZe Knocken un6 2Lkne

Okänrend beMtacbtet ltvfcd üen dekcsnnten
kksknmxsmittvl-Ldvmikeror . U. 8erxer deeiOigt
bei den Oenckten des lindes kraunsckvei ^.

zu brat- und
fsindsvicetsi,

beim ,M §8le" .
ttlUttilffUittMIkUUMM!

lr̂ MönitsnWniD
^ ru bjüigzfen ßnerzM W

Anwesenvsrkau?
tn größerer Ortschaft lm Oderamt
Calw , bestehend au»

Wohnhaus mit Stallung,
Scheuer , Wagenfchuppen ete.
mit schönem großem Garten»

Wiesen und Feldern.
Mit dem Berkaus beauftragt:

Dideubach, Architekt
Calw , Dischossstr. 481, Tel. 255

SsNslslllsr»
6rö5st6 ^ usv/sd ! ^ i-stklsssigs OusIitÄsn

ösKLyNt bllligO ^ ^ 6186

Mor» ii - Ssitstoiisn
lür Lrwacdseoe , weis» Ikxckiert 88 .80 , 88 .80 , 08 .SO, 80 .80 19 . 75

» « «» 11-aeNsisilss
tür Kinüer, «wirs lackiert, 88 .80 , 27 .80 , 24 .80 , 21 .80 19 . 50

Mslrabrss Zteillg m!« Keil, prim» Wol'tvliunc-, V>«N «esirsN« ML»
oder «emnslert . . . . . . . . 88 .80 . 87 .80 . 84 .80

«latealran I teiils kür Kladerdetten nur 18 .80
Leegros oder Wolilüileivne.

Mslrstsss - Bavoss « «tarlr xepolstert,
KIVtzsIIelnen oder peslreikl Diel .

. 18 .80 , N .78 9 . 50

18 .80 , 18 .80 , N .78 8 . 90

OsattveNsi » in girier ^ oslftkrnnk _ *7k?
Inisld lo modernen korben . . . 88 -80 , 88 -80 , 87 .80 E> » » »

. 18 .80 , 18 .80 . 12 .80 7 . 90

8 .88 , 8 .88,1 .78 1 . 25

Nissan ln votier tZrüüe
« >t guler küllua «? .

asltlsdsrs In voischledenen yualliüiea
«br tüllkrSlli« liti Lvkakisseu . . .

MoMMMMMMNMMNSMMMMlUMMMMMMMIlMWMMMlMMMMMMMMMMMMMMMNNMllMMMiMMlMiMM

n gtOSSkt ^ uswsktl
° l̂ suckiiscks , flscliotiseks , V
s Utzftiscks , Klubsssssl . l̂ okl'- ^
Z sssss !, ssudssiudls . SIumsn-
D strippen,ölumsnsisnäsi '. dto-
s isnslÄnäst -, SOckei '-^tsgsi 's,
Z ^ läkk 'scks , vieleligsskrsl -ob ..
Z fflm -gstässodsn.

MMlMlMIMUlMjUSMISNSUiiiiUiillMllSEMUIIiiMilUMSoNEW MMiSIMMSMMMSIMIIE Miil

Nisssndssogs « lüüe MXS0
ous soiirtem 6 'eioririe In aiatt »no ^esn reterl . . . . 1 -18

»Islplsivsrilgs OrSöe Ü0XN.0
Nora pasüenii 1.88

NissenberUgs OiöÜs 86X80 «us gutem Vtlsebetueb mit keston
in verschiedener Los übronq . 8 .10 , 1.88 , 1.78

Nsiplslvsross OrvLe «VX>00
dsru possenö . ' . 8 .80 , 8 .80 , 8 .10

NiSSsribsrUg « OrSüe 80X80, au» bestem Vtk>»ebetoek mir
lloklssom uml . . . 8 .80 , 8 . 70

NsilüatvssUg » OivLe 80XlOV
«Isr» psssenci . . . 8 .80 , 8 -80

Nlssanlrssllg « Orvüe 80X80» »o» prim » Linon , mit Nuklsonm
und ws .ü bestickt , eleaonl « ^ oslübruorr . . . 8 ^ 8 , 8 . 70

Nsiplslds - llgs Oiüüv 80X100
doru osssencl . 8 ^ 0 , 8 ^ 0

Ntssenbsrllg » 0,vk « 80X 0̂ »ns «rotem V/ilscbeluctr ml»
tiiSpoel - oder LlIcterei -LinsSiren v. ticken 8 .88 , 8,80 , 1.80

Nsiplswssog « 0r »öe 8«Xl00
dorn pissend . . . 8 .80 , 8 .10 , 2 .80

ipseLdsvisssn gus «rotem WSsctieiocli oder Uoon , mit ti -ünosi»
oder Stickerei . Linsütren und Volsoi , sowie klien - Lilcke el

S .88 , 8 .80 , 8 .88
vstillaber »us «redleicb . Ksidieioen oder Üsoslucb , 8cbn !u«r>ü8s

tt>0X2 3, teilt «? «resbun » . 8 .78 , 8 .88 , 8 .88
ovsrlrsttllvNsr OrüSe 151X2̂ 0, «os prima weift Oreinnne , mit

kes on rink saum -kalieno »in »nr u. Ixrcbst. 8 . 80 » 8 .80 , 7 .80
ovsrvanavvsr Ordüs >80X ^30, »US or ma weift l, non oder

O etonne , mit Noiiisoum und besilckl . . . . 8 .80 , 8 .78
vsiarssags reuig genSkr , volle Orvöo , aus weift vomosi

und lUnoo . 8,00 , 8 .78

9S^
1.20
1 . 45

1 . 65

1 . 95

2 . 70

S.10
S . 90

1 . 75
2 .20
2 . 95

4 . 50

6 . 80

9 . 00

S . 60

vovlsiaseven , modetaidln und grau , mit 8tie >ten -tt»n«o, volle
(trügen , ksumwnilv . 8 -80 , 8 .88 , 8 -80,

Fsaquarv - Seklsiaseltsn , enorme ziusier - üuswski . eu e
b^umwni ens Ousliltiien , volle (Zivilen 7 .80 , 8 .80 , 8 .80,

SaNlsIvsaNsn , llameiksarksrbla , mit Zacqusrd - öordllis oder
«rilecklscber Konio , schwere voumwoiiene OusiiiAisn , volle
Orüften . 8 .00 , 7 .80 , 8 .88,

NIndsr - d » vqu » r0 - S «rk>Is1d » aIl «n , mollige , ksumwoiieno
OusiilSten , hübsche Dessins . . . . . 8 .88 , 8 .80 , 8 .80 ,

2 . 60

L . 95

4 . 50

3 . 95

Slvsi ^ NsUvaZi « «-, nur «ruie woims tjuoiiiütsn . In aedielctil
und uooehleich «, mit und ohne kond , sowie knnt sikio , EH frm

. . 8 .88 , 8 .88 , 8 .S0 , 8 .78,hls SU 2.20 bteter Ions

8 Lktsldsvlrsn , ZZsIbwolie, puls 8 » »psrlerwaie > io giau . mit L
Ltreiken-Ko, ,e, volle (Zrüfte. . .

Jacquard - Wolldsclcsn mit Zacquard-8 o»düre, hüksrhe 8 <H pr/i
Üus ««'-Husw-»KI, volle (Zrüften . . 13 .80 , 17 .00 , 18 .00 ,

llslnsrallsns Savlaldseltsn , p lmo OuoillSt. eirikordi", m >
hocke enontsr kordüre , OiSfte 130X20) . 88 .00,

Nfalldsavan , komelkomtarblg, ml« moderner Kante, nur nute LH Of)
L<r»vaÄs »-l)ua>., volle Orilüen 18 .80 , 18 .00 , 18 .30 , 11.80 , V-

Karnalvssrdaviksn ml« reiner Wolle «rem'sdii , rchüne we che «HS
OualiiSien , hübsche Lordllren, voll« OrOften 88 ,80 , 88 .00 ,

NsrnsllHSarcleohsri , ,ein Kamelhaar,m» Swmen Snrdüre usw-, » EH ptp«
nur prima 0 »oli>üien, volle Orüöen 82 ,00 , 82 ,00 , 87 -00 ,

ŝ EilZsts Ksmslkssi 'cjscksn dszvizclsl ' s pssizv/si -t

Ulopodssllsn , «nie ZZolbwollküIIona, delderseit » Sarin , «lnkorkl<r 8 «»
. . 28 .80 , 22 . 80 , 18 .78 >»F. t »F

26 . 75

37 . 50

54 . 50

69 . 50

2 . 90

14 . 50

81« » pdseK « n l«. Wollküllun«? und «zulem Latin, eint-,,bl « oder
«emusieit . . . . . . . . . . .88 .80 , 88 .30 , 28 . 80,

UtsoadsaKan keine WollküIIu»«, «Ine Leite vemns'erl
. . . . . 83 .80,88 . 80,88 . 80,

Tlsppdsaksn Lchatwollküllunx, teloste Verarbeit,in« Dannen-
Lieppsrii . 88 .80 , 88,80,

Osanaadsaltsa desto «dlneslsrtie küliun«, dun« nnd elnkardl«
.87 .80 , 7 » ^ -

Klnderwagen - Stoppdeclcon
duai und elntsroi « . . . .

In verschiedenen ^ »stükrunoen,
. 8 . 78 , 880.

Nlndsi 'srsgsn - kslIdsaKsn ausgesucht sdivno yuslliSten
. . . . . . 28 .80 . 13 .78 . 18 .78,

kosten

Vetl - Vscken
iu Ltamin oder lall Mr1 u. 2 Zetten 18 .78,12 .78 , 8 .78, 4 . SS

vE E . - sas
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